Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/3384 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Ott, Frau Kalinke, Schlager, 
Dr. Stecker und Genossen 


betr, Textil-Einfuhren 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. In welcher Weise ist die Bundesregierung hinsichtlich der 
Selbstbeschränkungsabkommen für die Textilindustrie in der 
Fragestunde des Deutschen Bundestages vom 26. Januar 1967 
abgegebenen Erklärung nachgekommen? 

2. Wie beurteilt die Bundesregierung Erklärungen, wonach 
einem Bevölkerungsanteil von 32 % der Bundesrepublik 
Deutsdiland in der EWG 

89 % der Baumwollgarnimporte aus Ägypten, 

80% der Importe aus Hongkong, 

86% der Baumwollwarenimporte aus Macao, 

88% der Oberbekleidungsimporte aus Jugoslawien, 

60% der Textilimporte aus Japan 

gegenüberstehen und diese Angaben für viele weitere Po- 
sitionen der Textil- und Bekleidungsindustrie stehen? 

3. Welche Maßnahmen beabsichtigt die Bundesregierung zu 
treffen, damit der überdurchschnittliche hohe Anteil der Ein- 
fuhren in die Bundesrepublik Deutschland auf ein dem Be- 
völkerungsverhältnis innerhalb der EWG entsprechenden 
Rahmen zurückgeführt wird? 
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